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28S. WusZMWZW Tiensta, dm 10 . DezemberSim-ückmrg »geI!Wr per «terzespaltrseK«Ue » Pf. Inserate erbittet man bi»
spätesten» 10 Nhr Vormittag». 18vt.

Hagesneuigkeiten .
Bade«.

** Karlsruhe , 9 . Dez . Die Grobherzog¬
lichen Herrschaften empfingen heute Mittag
im Schlosse die Mitglieder der 1. und
2. Kammer . Die Abgeordneten waren fast
vollzählig erschienen, es fehlten nur die Sozial¬
demokraten und 3 weitere Abgeordnete , welche
sich entschuldigt hatten . Die Vorstellung bei
dem Großherzog erfolgte durch den Präsidenten
Gönner , bei der Großherzogin durch Staats -
Minister v. Brauer . Nach Beendigung der Vor¬
stellung fand Frühstückstafel statt , die im großen
Galericsaal servirt wurde .* Durlach , 10 . Dez . Bei den kürzlich
stattgefundenen Abgcordnetenwahlen zur
Kreisversammlung wurde Herr Bürger¬
meister Bürck von Königsbach als Abgeordneterder Gemeinden gewählt ; von den Kreiswahl -
männcrn des Wahldistrikts Weingarten Herr
Bürgermeister Koch von Weingarten als Abge¬ordneter , Herr Bürgermeister Wagner von
Berghausen als Stellvertreter ; von den Kreis -
wahlmänncrn des Wahldistrikts Langensteinbach
Herr Bürgermeister Spiegel von Langenstein¬
bach als Abgeordneter und Herr Bürgermeister
Rohr er von Grünwettersbach als Stellvertreter
gewählt .

X . Durlach , 10 . Dez . Am verflossenen
Sonntag hielt der Ortsverein des Evan¬
gelischen Bundes einen zahlreich besuchten
Familienabend ab . Der Vorsitzende , Herr
Stadtpfarrer Specht , begrüßte die Versamm¬
lung und erstattete Bericht über die Thätigkeitdes Evangelischen Bundes in der „Los vonRom " -Bewegung in Oesterreich , über den Bauder Gedächtnißkirche in Speyer und das Frei -
burgerDiakonistenhauS . Den Hauptvortrag batte
Herr Stadtvikar Herrigel von Karlsruhe über¬
nommen ; er sprach über „Deutsche Pilgerfahrtennach Palästina " . Es waren höchst anziehende ,interessante , kulturhistorische Bilder , die er vor
Augen führte . Bekanntlich bildeten das hl . Grabund der Hügel Golgatha schon seit den ältesten
Zeiten Orte , wohin die andächtigen Christenwallfahrten , und der Kirchenvater Hieronymus

bekannte : „Es ist ein Theil des Glaubens ,dort angebetet zu haben , wo Christus gestanden
hat !" Verschiedene Ursachen waren es , um deren
Willen die Wallfahrten unternommen wurden :
neben dem religiösen Interesse spielte auch das
wissenschaftliche mit . In anschaulicher Weise
schilderte der Vortragende Abfahrt , Seereise ,
Ankunft und Verpflegung , Besuch der heiligen
Orte und Heimfahrt . Der hiesige Kirchenchor
verschönte den Abend durch einige gut vor -
getragene Chöre ; die beiden Fräulein Jsleiber
trugen durch ihre mit künstlerischer Vollendung
gespielten Mustkvorträge wesentlich zur Be¬
lebung des schönen Familienabends bei.

r *
. Dur lach , 10 . Dez . Es dürfte ins¬

besondere die hiesigen Kaufleute interessiren , daß
durch Verordnung des Reichskanzlers vom
4. d. Mts . auf Grund des Gesetzes über den
unlauteren Wettbewerb bestimmt ist , daß
Packungen mit Stearin - und Paraffinkerzen ,
sowie sog . Kompositionskerzen im Einzelverkehr
nur in bestimmten Einheiten des Gewichts ver¬
kauft werden dürfen . Das Reingewicht der in
Packungen enthaltenen Kerzen muß bei einem
Rohgewichte von 500 gr mindestens 470 Zr,von 330 gr mindestens 305 ssr , von 250 gr
mindestens 225 gr betragen . Roh - und Rein¬
gewicht müssen auf den Packungen angegeben
sein ; die angegebenen Gewichte dürfen um nicht
mehr als 10 gr differiren . Diese Vorschriften
gelten vom 1 . Januar 1903 ab .** Pforzheim , 8. Dez . Gestern Früh
wurde der Dienstknecht Ernst Wagner aus
Ludwigsburg total betrunken in der Nähe der
Wirtschaft auf der Straße liegend aufgesunden .
Auf der Polizeiwache fand man bei ihm über
11 Mk . in Nickel und ein Stück Fleisch . Wagner
war in der Nacht durch's Küchenfenster in die
Wirthschaft zum „Elephanten " eingestiegen und
hatte dort den Musik - Automaten geplündert .
Dann hatte er sich über die Eßwaaren , über
Wein und Schnaps hergemacht und sich dabei
so betrunken , daß er auf der Straße liegen blieb .
Im Gesängnitz scheint er über seine That eine
solche Reue empfunden zn haben , daß er seinem
Leben durch Erhängen ein Ende machte.* Heidelberg , 9. Dez . Der Kaiser hat

an die Großherzogin von Baden ein
sehr verbindliches Telegramm gerichtet , welches
sich auf den Bericht seiner Tante über die
Denkmalsenthüllung in Heidelberg bezog. Er
hebt in seiner Depesche besonders hervor , daß
ihm die Enthüllungsrede aus der Seele ge¬
sprochen habe .

ch Engen , 9. Dez. Eine zahlreich be¬
suchte Versammlung der liberalen
Wahlmänner des V. Wahlkreises , bei
welcher die Herren Landtagsabgeordneten Ob -
kircher und Kist als Vertreter der liberalen
Kammerfraktion erschienen waren , sprach sich ein¬
stimmig für die Wiederkandidatur des
Herrn Landsgerichtsraths vr . Otten -
dörfer aus .

** Säckingen , d . Dez . Beim Abbrucheines alten Hauses fand mau in Kadelburgein vollständiges menschliches Skelett . Man
glaubt , einem Verbrechen auf die Spur gekommen
zu sein . — Der fünfjährige Knabe des Tag¬
löhners Jakob Kunzelmann in Unteralpfen wurde
von einer Göpelmaschine erfaßt und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er nach 1 Stunde
gestorben ist.

Deutsches Reich.— Durch alle Blätter läuft eine Meldungder „Bresl . Ztg >
" , wonach infolge des be-

klagenswerthen Jnsterburger Zweikampfes eine
Kundgebung des Kaisers über das
Ducllwesen an die Offiziere der Armee er¬
gangen sei. Ueber den genauen Inhalt dieser
Kundgebung verlaute Näheres einstweilen noch
nicht, sagt das Breslauer Blatt , doch habe manin Osfizierskreisen die in der kaiserlichen Willens -
meinung enthaltene weitere Erschwerungdes Zweikampfes mit großer Genugthuung
ausgenommen . Ein anderes Blatt fügt hinzu , es
handle sich um die Einsetzung von Ehrenräthenmit Strafbesugniß gegen solche, die sich der Be¬
leidigung von Kameraden schuldig machen. Wieder
eine andere Zeitung meint , es sei nur eine aber¬
malige Einschärfung der bisherigen Vor¬
schriften erfolgt .* Hamburg , 10 . Dez . Auf dem Dampfer
„Siegfried " wurden 22 Personen der Be¬
satzung wegen Güterberaubung verhaftetJeuilketorr . 1 )

" Nachdruck verboten .

Die Verrücke.
Humoreske von A. Nikol «.

Scandalös , sage ich Ihnen , mein Herr ,skandalös ist das einzige bezeichnende Wort fürdiese Geschichte ! Lachen Sie nicht, denn nochjetzt nach Jahren bricht mir jedesmal das Herz ,wenn ich sie erzählen muß . Und ist es einWunder ? Die Geschichte einer ersten , reinen ,««entweihten Liebe — und ein so scandalösesEnde zu nehmen !

L
meinen Sie ? Materieller Beweggründe

2«lb
.es hittte ich mich um diese Parthie so sehrbemühte Mein Herr , wenn ich nicht mehr be-dächte ! — Aber Sie sind ein junger Mann — ichwürde es mir nie vergeben können , IhrerFamilie diesen Schmerz zu bereiten . . . ! Uek>-rigens mögen Sie es meinetwegen „materiell "

nennen oder geldgierig — oder wie Sie wollen !Ich muß doch wohl am Ende die Gefühlemeines Herzens bester zu beurtheilen wissen !
Ich weiß , daß es die Achtung vor „ ihren " geistigen
Fähigkeiten war , welche mich als Gefangenen
„ ihr " zu Füßen warf ! Materiell ! — pah !
Und wenn „ sie" die Minen von Peru besessen

hätte und kein Herz , kein Gefühl , kein -
ha ha ! Mein Herr , nicht einen Blutstropfen
hätte ich für „ sie" in meinen Adern entzündet !
Selbst nicht die Schönheit des Leibes vermochte
mich zu „ ihr " hinzuziehen ; „ sie" war garnicht
schön ! Im Gegentheil ! Haben Sie , mein Herr ,
jemals eine schöne Gestalt an „ ihr " bemerkt ,oder Jugendfrischt , oder . . . denn wenn „ sie"
auch nicht, wie böse Zungen behaupteten , die
Fünfzig bereits überschritten hatte — „ sie" kam
im Jahre 1825 in „ihrem " 21 . Jahre in den
Besitz „ihres " elterlichen Vermögens , das weiß
ich ganz genau , denn ich habe das Testament
„ ihres " tiefbetrauerten Vaters mehr als zehnMal eingehend durchgelesen ! — So hatte die
unbarmherzige Hand der Zeit doch den rostgen
Schmelz von „ ihren " Wangen bereits weg¬
gewischt. Der junge Krause — übrigens ein
ganz widerwärtiger , unangenehmer Kerl —
sagte mir einmal , das mache nichts aus ; dafür
besitze „ sie" die Mittel , um sich das feinste
„rouge " (rothe Schminke ) kistenweise aus Paris
kommen zu lassen ! — Von solchem Menschen
konnte man natürlich keine feinere und anständigere
Bemerkung erwarten .

Zu meiner bekannten empfindsamen und
verschlossenen Veranlagung gesellt sich eine ge¬
wisse Reizbarkeit — natürlich wollte er mich

absichtlich reizen ; er konnte mich nicht leiden ,und das hatte auch seinen guten Grund ; erwar „ihr " Vetter ; „ ihre " einstigen legitimen
Sprößlinge hätten Aussicht auf hübsches Ver¬
mögen gehabt , welches ihm alsdann entgangenwäre — wie gesagt : ein ganz gewöhnlicher
Mensch ! —

Ich wiederhole , ich hegte nur eine edle , un¬
eigennützige Bewunderung für „ ihre " seelische»
Eigenschaften !

Wenn sie allzu schön, jung und anmuthig
gewesen wäre , so hätte ich mich wahrscheinlich
bedacht ; denn es ist mir niemals eingefallen ,mich für einen Gott der Schönheit zu Haltens
Freilich , wenn boshafte Menschen mich für einen
alten Junggesellen ausgegeben haben , waren sie
noch mehr im Jrrthum . Ich hegte durchauskeine Vorliebe für die absolute Einsamkeit , mein
ganzes Streben und Forschen war auf die Ent¬
deckung einer verwandten Seele gerichtet , die
mein Herz und mein Heim verdoppeln — ichwollte sagen : theilen sollte , die ihr angenehmeseigenes Besitzthum meiner bescheidenen Pensionals Zollbeamter hinzufügen konnte und die mirin meinen späteren Jahren das Leben verschönthätte ! —

Ich war nicht geldgierig , pfui ! Nein , ich
brauchte nur eine Seele , welche die meinige



* Rostock , 9 . DH . Der „ Rostocker Anz."
meldet offiziös , daß alle in letzter Zeit über
den Prinzen der Niederlande in die Presse
gebrachten tendenziösen und gehässigen
Nachrichten von Anfang bis zu Ende er¬
logen sind. Die Königin Wilhelmine
befinde sich mit ihrem Gemahle im glücklichsten ,
nicht durch die geringste Differenz getrübten Ein¬
vernehmen im Schlöffe Het Loo .

* München , 10 . Dez . In der gestrigen
Sitzung des Finanzausschusses der 2. Kammer
traten bei Benutzung des Postetats die Ver¬
treter aller Parteien für Beibehaltung der
bayrischen Postwerthzeichen ein . Im
Laufe der Debatte erklärte der Ministerpräsident ,
er spreche sich heute wie schon früher auf das
Bestimmteste für die Erhaltung des Reservat -
rechls aus . Man könne Seitens des Reiches
nicht auf die Zustimmung Bayerns hinsichtlich
der Vereinheitlichung der Postwerthzeichen rechnen.
Die Einführung einer Weltpostmarke halte er
für einen Traum .

Oesterreichifchs Monarchie .
* Wien , 10 . Dez . In Beantwortung der

Interpellation der Abgeordneten Romano -
vitsch und Breiter über die Vorgänge in Lem¬
berg erklärt Ministerpräsident Körb er ,
daß sich die hierhergelangtcn ernsten Nachrichten
über angebliche Uebergriffe der Polizeiorgane
als weit gehende Entstellungen der Thatsachcn
herausstellten . Die Polizei habe unter den
schwierigsten Verhältnissen ihre Pflicht gethan .
Es entspreche insbesondere auch die Angabe ,
daß sie ohne vorherige Warnung gegen die Menge
vorgegangen sei , nicht den Thatsachen . Immer¬
hin wolle er versprechen , daß etwaige Mißgriffe
den Gegenstand genauer Ermittelungen bilden
werden . Ich bin , so fährt der Ministerpräsident
fort , nur meiner Pflicht nachgckommeu . wenn
ich nach Beginn der Demonstrationen sofort au -
ordnele , daß seitens der Behörden Alles vorge¬
kehrt werde , um weitere Ansschreirungen zu
verhüten .

Scaudinavien .
Christiania , 9 . Dez . König Oskar

verlieh dem Prinzen Heinrich von Preußen
die Ordenskette des Großkreuzcs des norwegischen
Ordens des heiligen Olaf . Die Staalsminister
Steen und Blchr , sowie der Kriegsminister
General v . Crusebjörn besuchten gestern den
Prinzen an Bord des Admiralschiffes . Morgen
Vormittag besucht der König das deutsche Ge¬
schwader .

Rußland .
* Odessa , 10 . Dez . Gegenüber der Meld¬

ung von Pferd eankänfen für England
wird von amtlicher Seite festgestellt , daß seit
Anfang dieses Jahres keine beträchtliche Pferde -
Versendung stattgefunden habe , eine solche auch
nicht bevorstehe . Die Ausfuhr sei im Ganzen
beschränkter als in früheren Jahren .

Asten.
Hongkong , 9 . D ez . Vor gestern nah men l

verstand ! Und meine Seele ist garnicht etwa
so obenhin zu verstehen ; dazu gehört etwas !
Ich bin begabt ; ich habe Gedichte geschrieben
und sie einzelnen der kleineren gekrönten Häupter
Europa ' s geweiht und die schmeichelhaftesten
Anerkennungen durch die intimsten Cabinet -
sekretäre dafür erhalten . — Dichter , mein Herr ,
find keine Verehrer des Mammons ! Das
Sehnen nach Ruhm war es , das mir meine
Gedichte diktirte ; und wenn ich hin und wieder
einen allerhöchsten Ring oder eine allergnädigste
Dose — aber das gehört garnicht hierher !
Jedenfalls stimmten „ihre " und meine Ideen
und Ansichten auf 's Harmonischste zusammen .
Beide waren wir empfindsame , zart veranlagte
Naturen und überaus empfänglich für alles
Schöne , Edle und Erhabene !

Zuerst trafen wir an der Tadle ä 'döte im
Hotel zum Dünenschloß in äimünde zusammen
— einem kleinen , stillen Badeort , wie Sie wissen,
wo es nur einmal im Jahre , zur Zeit der
großen Pferderennen , wie in einem Jrrenhause
hergeht ! Dann sprachen wir uns hänstg im
Lesezimmer — bis mir das laute Pochen
meines Herzens sagte , daß meine Zeit ge¬
kommen sei.

Ich war natürlich von Feinden umgeben —
wie alle Leute von Genie , und als man die

Seeräuber auf dem Westflusse bei Kutschuk
ein Dampfboot weg , gingen über den Fluß ,
überfielen und plünderten ein Dorf und fuhren
dann auf das andere Ufer zurück. Gestern nahm
dieselbe Räuberbande das chinesische Boot weg,
das den Fluß befährt , und lauerte einem der
Schiffe eines reichen Chinesen auf , das von
Tanton stromaufwärts fuhr .

Verschiedenes .
Berlin , 6 . Dez . Der Dioisionspfarrer

Becke , der im Hauptquartier des Generalfeld -
marschalls Grafen v . Waldersee in Peking ge¬
wesen ist, erzählte , der „Nordd . Allg . Ztg ." zu¬
folge , gestern im Parochialverein der Jakobi¬
gemeinde folgendes GcschichtchenausPeking :
Unsere Leute stamren sich mit den Chinesen selbst
recht gut . Als sie noch nicht nach den Kleidern
zu unterscheiden wußten , sahen sie jeden Chinesen
als einen Kuli an und benutzten ihn als Hilfe
bei den Arbeiten . „ Kuli , lai lai ! "

, hieß es
da immer (komm, komm !) Es begab sich eines
Tages , daß der jetzige chinesische Gesandte in
Berlin , General Din Tschang , den Grafen
Waldersee besuchen wollte und nach dem Kaiser¬
palast kam. Ein deutscher Reitcrsmann sah den
Chinesen kommen : da er gerade eine Aushilfe
brauchte , winkte er ihn heran : „Na , Kuli , lai ,
lai ! " Er erschrack aber nicht wenig , als er in
unverfälschtem Berliner Ton die Antwort be¬
kam : „ Nee , nee , Männe kcn , det is nich ! "
General Din Tschang spricht nämlich ein tadel¬
loses Deutsch .

— Kalte Füße . Wir sind jetzt in die
Periode der kalten und nassen Füße eingetreteu
und es erscheint mir dringend nothwendig ,
schreibt der „ Praktische Wegweiser "

, Würzburg ,
hierüber einige Worte an die Leser zu richten .
Wir können im Wesentliche » zweierlei „ kalte
Füße " unterscheiden und zwar solche , die als
Begleiterscheinung irgend eines akuten oder
chronischen Leidens oder einer falschen Lebens¬
weise vorhanden sind und solche , die nur
temporär durch mangelhaftes Schuhwerk , naß¬
kalte und kalte Witterung sich zeigen . In einem
wie im andern Falle ist cs nothwendig , die
„ kalten Füße " energisch zu bekämpfen . Nicht
selten kommt es vor , daß ein Fieberkranker
eisig kalte Füße hat . Es ist das sehr bedenklich,
weil dadurch größere Blutmasfen nach dem
Gehirn und dem Herzen getrieben werden , was
nicht selten Phantafiren des Patienten zur
Folge hat . Man gehe sofort dagegen vor und
man wird häufig durch die nachstehende Be¬
handlung selbst das Fieber hernnterftimmen
und dadurch das Phantafiren beseitigen . Man
schlage die Füße des Patienten gemeinsam ,
oder jeden für sich , in ein nasses Tuch , hierauf
in ein Stück Flanell und lege heiße Steine
oder heiße Krücken , die man thunlichst auch
noch einmal feucht einschlägt , um recht viel
Feuchtigkeit zu entwickeln , an diese Packung .

Entdeckung machte , daß Adclina mich erobert
hatte , wurde ich namentlich von Seiten ihrer
Verwandten die Zielscheibe so schändlicher
Spöttereien und unwürdiger Jntriguen , daß
schon beim bloßen Gedanken daran mein Blut
in Wallung geräth . Ihre Nichten — zum Theil
waren es ja noch alberne Backfische, die den
Werth eines Mannes nur nach seinem Tanz -
Vermögen taxiren , aber zwei davon wenigstens
waren erwachsen bis zum Verheirathetsein , und
von diesen hätte man mehr Vernunft erwarten
sollen ! — Ihre Nichten , sage ich, ergriffen jede
Gelegenheit , um mich ihr gegenüber lächerlich
zu machen, sie bespöttelten meine Figur , was
bei dieser Taille ein Unsinn ist ! Sie moquirten
sich über mein Alter und machten sich namentlich
über meine falschen Zähne lustig — von denen
sie nur durch den etwas zischenden Laut beim
Sprechen — hören Sie den Zischlaut , mein
Herr ? — Kunde gehabt haben können , die ich
überhaupt garnicht tragen würde , wenn ich meine
eigenen Zähne noch besäße ! Außerdem wollten
sie ihr mit Gewalt einreden , daß ich eine Per¬
rücke trüge — ihr ^ ie in Bezug ans Kahlköpfig¬
keil so überaus empfindlich , ja , man kann sagen ,
vorurtheilsvoll war ! Ja , mein Herr , cs ist
richtig , ich trage eine Perrücke ; aber sollte ich
ihr den Schmerz und mir die Verlegenheit be¬
reiten , es einzugestehen ? Ich leugnete dies also i

Sobald die Fnßpackung trocken ist , wird sie )
erneuert . Man kann dem Patienten auch nasse
Strümpfe anziehen und darüber trockene wollene .
Bei den Halserkranknugen der Kinder ist diese
Anwendung von hervorragender Bedeutung . Bei
chronischen Leiden sich zeigende kalte Füße er¬
fordern eine naturgemäße Behandlung des
Grundleidens . Bei kalten Füßen ohne bekannte
Ursachen gehe man lokal gegen sie vor . Im
Sommer gehe man barfuß in nassem Grase ,
mache kalte Abgießungen , Massage , viel Be - , ,
roegimg, genieße leicht verdauliche , nicht blähende
Kost , trage leichtes Schuhwerk , möglichst ohne
Strümpfe , turne , radle , bade ; kurzum man
fördere die Blutbewegung und den Stoffwechsel .
Im Winter sind Fußbäder , namentlich Wechsel¬
bäder , vor dem Schlafengehen sehr dienlich .
Zum Fußwcchselbade verwendet man 2 Eimer
Wasser — heiß und kalt — und verweilt in
jedem je ^ Minute . Dann geht man mit nassen
Füßen in ' s Bett und schlägt sie in Wolle ein.
Gegen temporäre kalte Füße schützt man sich
— namentlich aber die Kinder — durch gutes
Schuhwerk . Kinder sollten bei Regenwetter stels
Ueberschuhe tragen , denn es ist nichts gefährlicher ,
als wenn Kinder mit nassem Schuhwerk in der
Schule sitzen . Manches Kind hat sich hierdurch
schon den Tod geholt ! Wer zu sitzender Lebens¬
weise verurtheilt , der trage hierbei warmes
Schuhwerk , aber auch — auf der Straße , da
sonst kalte Füße die unausbleibliche Folge sind .
Bewegung und gute Lnst im Zimmer tragen
auch hier zur Besserung bei , ebenso normaler
Stuhlgang .

Vereins - Nachrichten .
i . Dnrlach , 10 . Dez . Das hiesige Frei « .

Feuerwehr - Korps hielt gestern Abend im
groben Nathhaussaale seine diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung ab , die sich
eines zahlreichen Besuchs erfreute und sich in
schönster Weise ohne jede Debatte abgcwickett
hat . Bei der damit verbundenen Neuwahl der
beiden Kommandanten vereinigten sich von
122 abgegebenen Stimmen sämmtliche auf die
seitherigen Kommandanten und zwar als I . Herr -
Kar ! Preiß , Kaufmann und als II . Herr
August Haas , Schreinermeister — gewiß ein
schönes Zeichen echt kameradschaftlicher Einig¬
keit . Herr Bürgermeister vr . Reichardr ,
welcher mit dem Rathschreiber als ProtokoS -
führer satzungsgemäß die Wahl zu leiten hatte ,
gratulirte den wiedergewählten Kommandanten
Namens der Gemeinde sowohl wie des Korps
zu der einstimmigen ehrenden Wahl und brachte
ein begeistert anfgenommenes Hoch auf dieselben
aus . Herr Waisenrath Max Altfelix , wurde
in Anerkennung seiner langjährigen Thätigkeit
als Ersatzführer und zuletzt als Kassier bei
seinem heutigen Ausscheiden zum Ehrenmitglied
ernannt und ihm ein schön ausgefertigtes Diplom
gewidmet .

in uuscrm beiderseitigen Privatinteresse , denn
einen Andern ging die Sache nichts an , und sie
war viel zu zartfühlend , um meinen Scheitel
jemals einer genaueren Untersuchung zu unter¬
werfen .

Ich fiel also , wie gesagt , den boshaftesten
Späfsen zum Opfer ; doch ich will davon hier
nicht weiter reden . Geister wie ich , sind über
solche Unwürdigkeiten erhaben ! Die Clique
trieb ihre Bosheit so weit , daß sie Adelina ' s
Handschrift uachahmte und mir für drei Viertel
auf neun Uhr ein Rendezvous am Leuchtthursr
gab , wo man wußte , daß um neun Uhr die
Dammbrücke aufgezogen wird und ich abgesperrt
werden mußte , wenn sich Adelina nicht in einem
Boote an die Leuchtthurms -Jnsel Heranruders
ließ , was sie natürlich nicht that , da sie von
der ganzen Geschichte nichts wußte . Ich wiL
verschweigen, wie viele Mühe ich hatte , gegen
Mitternacht — denn so lange hatte ich auf sie
gewartet — de « Lhurmwächter dazu zu bewegen,
die Brücke wieder herunter zu lassen ! Ich war
damals außer mir vor Wuth , wie Sie sich
denken können, aber ein Pausewein kann auch
seinen Feinden vergeben !

(Fortsetzung folgt .)



Arntsvorkünöigungsbkatt für den Amtsbezirk Durtach.
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »Amtliche KekaMmachmWM.

Den Kleinhandel mit Bier , sog . Flaschenbierhandel betr .
Nr . 35,133 . Durch die am 1 . Januar 1897 in Kraft getretene

Abänderung der Gewerbeordnung — R . - Gesetz vom 6 . August 1896
— ist für den Flaschenbierhandel die Anzeigepflicht eingeführt worden .
Wer den Handel mit Flaschenbier beginnen will , hat nach § 35 der
-sew . - Ordg . und 8 59 der Vollzugsverordnung zu derselben eine
Doppelte Anzeige zu erstatten , nämlich :

a . die allgemeine Gewerbsanzeige an die Ortspolizeibehörde
nach 8 14 der Gewerbeordnung und

b . eine besondere Anzeige an das Bezirksamt .
Der Kleinhandel mit Bier kann durch Entschließung des

Bezirksamts untersagt werden , wenn der Gewerbetreibende wieder¬
holt wegen Zuwiderhandlungen gegen 8 33 der Gew . - Ordg . wegenunerlaubten Wirthschaftsbetriebs bestraft worden ist .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden auf Vor¬
stehendes zur gehörigen Ueberwachung des Flaschenbierhandels hin¬
gewiesen. Wird derselbe von Jemand begonnen , bevor die vor¬
geschriebenen Anzeigen erstattet sind , so hat das Bürgermeisteramt
darüber sofort anher zu berichten.

Auch ist — was bisher vielfach unterlassen wurde — von der
bei dem Bürgermeisteramt erstatteten Anzeige gemäß 8 5 der Boll -
zugsverordnung zur Gewerbeordnung hierher sofort Mittheilung zu
machen , die Anzeige selbst aber zurückzubehalten und gemäß 88 6
und 8 der angeführten Verordnung zu behandeln .

Auf Jahresschluß ist ein Verzeichniß der in der Gemeinde be¬
stehenden Flaschenbierhandlungen nach folgendem Muster vorzulegenoder Fehlanzeige zu erstatten .

Verzeichniß der in der Gemeinde .
wohnhaften Flaschenbierhändler .

-Z- Vor - und Zuname des
Alter .

Stand oder Straße und
Händlers . Gewerbe . Hausnummer . Bemerkungen .

Durlach den 2. Dezember 1901.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ vr . Popp . _Die Dekretur der Tagesgebührensorderunge « der
Gevreindebenmtcn betreffend .Nr. 35,649 . Die Gemeindcräthe des Bezirks werden veranlaßt ,nnaesäumt — spätestens bis zum 15. d. Mts. — die Tagesgebühren¬

forderungszettel der Gemeindebeamten vom laufenden Jahre bezw. Halb¬
jahre zur Dekretur anher vorzulcgen.

Durlach den 6. Dezember 1901 .
Grotzherzoglrches Bezirksamt :

Turban .

s

s
s
s

2ul WöitinselitMellel 'ei
empfehle

auf Wunsch gemahlen,

H - Vbs .ulsLna .olLsi ' ,

tkuriscrlis Ulsi » ra . . HSru .llsr ' ,
sowie sämmtliche O s 'v-?- cki u? 2: s

zweiVerkaufe speziell für We ihna chts backe rei
Sorte » Mehl zu billigsten Preisen :

1 Pfund feinste « Kaiserarrsrug 20
6 ,» , , , , 90 „
I „ feinstes Diamantmehl 32
5 „ , , 1

»

»

»

»

K
s
»

»
s
»

Die Geschäitsräme dcS Unterzeichneten Bankhauses befinden sich
von Mittwoch den 11. Dezember an

Iriedrichsplah Ar . 1,
frühere Hauptpost — Eingang Ritterstraße .

L Oo.
lLsi » Isr » u !k « Dezember 1901 .

Bekanntmachung.
Diejenigen hier wohnenden

Steuerpflichtigen mit einem Ein¬
kommen aus Arbeit oder Dienst¬
leistung von mindestens 500 -^ k,sofern dasselbe nicht aus einer
öffentlichen Kasse fließt , find nachArt . 15 des badischen Einkommen¬
steuergesetzes verpflichtet, innerhalb14 Tagen vom Beginn ihrer
Thütigkeit an sich beim Großh .
Steuerkommissär zur Steuer an-
zumeldeu .

Zu diesem Zweck findet im Ge¬
schäftszimmer des Großh . Steuer¬
kommissärs — Ettlingerstraße 15
hier — am

Donnerstag den 12 . und
Freitag den 13 .Dezember d.J . ,

Vormittags 9 —12 Uhr,eine Tagsahrt statt .
Wer es unterläßt , sich rechtzeitig

anzumelden , verfällt in eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 500

Durlach , 9 . Dez . 1901.
Der Großh . Steuerkommissär -

Abele .
Stnvkerickr .

Jagd -Verpachtung.
Montag den

23 . Dezember
d . Js . , Nach -

. mittags 2 Uhr ,
_ _ * wird im Rath¬

hause dahier die Ausübung der
Jagd auf hiesiger Gemarkung aus
weitere 6 Jahre öffentlich ver¬
steigert . Dieselbe umfaßt die ganze

Gemarkung , bestehend in 643 bu-
worunter 168 bu Wald .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden,
oder durch ein schriftliches Zengniß
der zuständigen ' Behörde Nach¬
weisen , daß gegen die Ertheilung
eines Jagdpasses kein Bedenken
besteht.

Ter Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags liegt im Rathhause da¬
hier zur Einsicht offen .

Stupferich , 9 . Dez . 1901.
Der Gemeinderath :

Vogel , Bürgermeister .
Seidel .

MvakMzeigen.
Psiuzstratze 111 ist eine schöne

Wohnung mit 2 großen Zimmern ,
großer Küche, Keller Speicher, großem
Trockenspeicher , Schweinstall, Düng¬
st l atzsogleichoderspäterzuvenmethcn .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Wasserleitung und allem
Zugehör ist auf den 1 . April zu
vermietheu

Herrenstratze 13 .
Mansardenwohnung mit Zugeyör

auf 1 . April oder früher an ruhige ^
Familie zu vermiethen j

Adlerstraße 10.
Ein fein mödUnes , heizbares

Zrmmer ist sofort oder aus i . Ja¬
nuar an einen soliden Herrn zuvermiethen

Ariedrichstraße 8, 2 . St .

feal - Kaffee
( hochfeine Mischungen )

das Psd . 1 —, 1.2« , 1.4« , 1 .6« , 1.8« , 2 - ,
sowie gute

iisuslisltungs- Kaffees
das Psd . 7«, 8« nud S« Pfg.

neuester Ernte , direkter Import ,das Psd. 1 .5« , 2 — 2.5« , 3 - , 3.3«, 4 . und
5 .- Mk.

ans eigener Fabrik ,
in den verschiedensten Packungen in prima Qualitäten zu

billigsten Preisen .
Für - e «

zu 8« und 75 Pfg . das Pfund,
sowie aus eigener Fabrik Choeoladen , Fondants ,Bonbons , Pralinen , Marzipan , Printe «,

SPeenlatins re. re.

Kaiser'sKaqee-Geschäft!
ErößtkS Kafftt -I«M -KesWt DkuWmds

im direkten Verkehr mit den Konsumenten
in Dnrlach nur Hauptstr . 62 .



Fmw. Feuerwehr Durlach .
Mekcrnntmachung -

Am Donnerstag den
) 2 . Dezember , Abends
von 8 — 9 Uhr , finden die

Führer- Mahlen
sämmtlicher 6 Züge gleich¬

zeitig im großen Rath¬
haussaale statt .

Me Mitglieder werden hiezu
kameradschaftlichst eingeladen und
wird vollzähliges Erscheinen er¬
wartet .

Anzug : Dienstrock und Mütze .
Der Verwattungsratß :

Karl Preiß .
Herrn . Bull .

Freilv . Feuerwehr .
V Zng

Im Auftrag der
Kameraden ist auf
Mittwoch Abend

8 Uhr behufs einer
Vorbesprechung der'
Führerwahl eine Ver¬

sammlung im Nebenzimmer des
„ Krokodil " anberaumt . _

Gekochten echten
Prager Schinken ,

großartige Maare ,
Bayonner Schinken

in allen Größen « . im Aufschnitt ,
Pommer 'scheGänsebrust
Gänselebertrüffelwurft ,

Trüsfelleberwurft ,
Sardellenleberwurst ,

Braunschw . Leberwurst ,
Gänseschmalz

empfiehlt
Gorenfio .

Fischbestecke ,
Franchir -

öestecke, Dessert¬
messer , feinste
Kastermesser ,
Faschenmesser ,

S1offscheere « ,Ae0scheeren , ^ ferde -
fchecren , Schinkenmesser , Weßger -
messer L -Stähle , Zinnstahl -, Kß-,
Kaffee -, Vorlege - L Hemnselössek
empfiehlt billigst

Messerschmied , Jäaerstroße 16 .
Ältz billiges und praktisches Weih¬

nachtsgeschenk besonders empfohlen!

»er Suppe « , Saucen , Gemüse ,Salate u . s. w . » ebenso HluKgi '«
Gemüse - unv Sraftsuppe « .

Slets frisch haben :
Hern ». Fröhner , Kelterstraßc.

Morgen (Mittwoch ) wird

geschlachtet
Gasthaus z. Weinberg .

Oe ^ entücüer Ausrus .
Am 25 . April 1962 begeht Seine Königliche Hoheit unser ge¬liebter und verehrter Großherzog sein fünfzigjähriges Regierungs¬jubiläum .
Was er in dieser langen Zeit für sein Volk und für das ganzedeutsche Vaterland Gutes und Großes gewirkt hat ; wie er mit denhöchsten Herrschertugenden , mit Weisheit , Gerechtigkeit und Willens¬stärke reich geschmückt war ; wie er in unermüdlicher Pflichterfüllung ,in Gottesfurcht und Treue , in Wahrhaftigkeit und Herzensgüte Allen

voranleuchtete ; welchen gewaltigen Aufschwung unter seiner gesegnetenLeitung sein Volk auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit , in Kunstund Wissenschaft , Gewerbe , Handel , Landbau und Verkehrswesen ge¬nommen hat ; wie er die Selbstverwaltung in Staat und Gemeinde
zu fruchtbarer Entwickelung führte ; was er zur Schaffung und Er¬
haltung eines starken vaterländischen Heeres beitrug ; wie er seinenStaat zu dessen Heil der mächtigen Einheit des deutschen Reichesselbstlos einfügte ; wie Ämter seinem Szepter Freiheit und Gesetzlichkeitblühten und alle guten Kräfte sich ungehemmt entfalten konnten ; waser in edler Wohlthätigkeit und Pflege der Nächstenliebe auch den
Aermsten gewesen ist ; — von dem Allem wird die Geschichte nochspäten Geschlechtern rühmend zu erzählen wissen .

Sein Volk aber , das mit ihm gelebt und den reichen Segenseines umfassenden Wirkens an sich selber erfahren hat , fühlt sich ge¬drängt , ihm zu dem bevorstehenden hohen Ehrentage von der Liebe ,Treue und Dankbarkeit , mit der es an ihm hängt , auch äußerlichKunde zu geben .
Wie wir unfern Landesherrn kennen , dürfte ihm durch keineandere Ehrung größere Freude bereitet werden als durch eine solche,die ihm einen Akt des Wohlthnns ermöglicht . Wir bitten daher unsereMitbürger , zusammenzusteuern zur Begründung eines Fonds , der am25 . April k. Js . Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog behufsBestimmung für einen wohlthätigen Zweck überreicht werden soll.Die Herren Geistlichen und Bürgermeister unseres Amtsbezirkssind gerne bereit , freiwillige Gaben ihrer Gemeindeangehörigen ent¬

gegenzunehmen und an die Hauptsammelstelle des Bezirks abzuliefern ;in Anbetracht des edlen Zweckes der Sammlung wird um reichlicheZuwendungen gebeten , auch die kleinste Gabe ist willkommen .lieber die Spenden wird s . Zt . besondere öffentliche Quittungertheilt werden .
Durlach den 9 . Dezember 1961 .
Für den Antcrausschusz - es Amtsbezirks Durlach :vr . Reich ardt , Bürgermeister .

Die Handschuhfabrik
vonU „ 8 « N Itt , Pirlich . KßySr . 3436,

empfiehlt auf bevorstehende Weihnachten ihr großes
Lager aller Sorten

WF »
en äetait zu Fabrikpreisen .

HL . Gefütterte Gla ^ s - und Arimnrerkandschnbc mit
Lederbesatz .

Christbäume
»on den größten Vereinsbäumen bis
zu den kleinsten sind morgen ( Mitt¬
woch) im Gasthaus zur Krone
zu haben .

Küdchc«
eingetroffen bei

Ask . Korensto .
Schottischer - Schäferhund
ist zugelaufen . Abzuholen bei

Khr . Spindlrr , Turnplatz in Aue.

Weihnachtsbäckerei .
Nur beste Waare und billigste Preise :In «er» Pnglieser Mandel « , i Pfd. 70

„ . . extra schönste Frucht , 1 Pfd . 80 H ,„ ,. Haselnnßkerne « . per Pfd . 55 u. 65 H ,«enrs Citronat , per Pfd. 65 u . 70 Graugrat , 60 u. 65«rue Kirne« schnitze, per Pfd . l4 u . l8 H,
, . rrtra große Zwetschge« , per P ' d. 26 H , kleinere , perPfd . lb u. 18 H , Durrobst , gemischt , per Pid . 25 u. 30 In .« eue Rostue» « . Korinthen , per Pfd. 35 , 40 u . 48 Gries -

zncker , Staub « . Kagelzucker billigst , In . «ene Sultanine « ,extra caravurno , Citrone « , per St . 6, 8 u . io Orangen , perSt . 5 , 8 u . 10 Chorolade nur erster renommirtester Fabrikenbilligst . R » m , Arac , Gognac , altes Oberländer Kirschen - u .Iwetschgenwasser , la garanürt reinen Weintresterbranntwein ,per Llr . 1 .20 , Vnnschessenxe « , per Fl . 1.80 , 2 .—, 2 .50 u . 3 .—,Kiqnenre. per Llr . von 60 H an , per Fl. von 45 H an , In . reine
Honiglebknche« , per Pfd 50 Springerlein , Kuttergrbackenes .Mandeiconfect « . Kanmeonfeet , schönste größte Auswahl in Glas -
bauwschmuck, Krennspiritns . per Ltr . 28 Varafstnkerze « .per Pack . 30 H , Stearinkerze « , 1- Pfd .- Pack . 55 Cichorie , perPfd . 23 Kaffee , roh und gebrannt , per Pid . 75, 80 , 90, 1 . —bis «M 2 .— , in nur garontirt reinschmcckenden Sorten , bei größerer
Abnahme en Aros- Preise , bei

Todes -Anzeige.
Heute verschied gott¬

ergeben , nach langem ,
schwerem Leiden , unsere
innigstgeliebte Gattin ,
Mutter , Schwester , Schwä -
gcrin und Tante

AlirllSL
im Alter von 29L Jahren .

Um stilles Beileid bittet im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Kart August , genannt Hloöert

Wüster und Kind .
Durlach , 10 . Dez . 1901 . I

28 . veeewder ISA
LlMMii So. vecsmdsr Ml

ll. Meudvrser
KsIil -IMmg .

llöeds deüLA tw Mstixst . kslls : ll .

78000
Ikrswie 59 898 — 58 686 2 .
1 8ev . 25969 - 25888 ..
1 16660 - 16668 ..
1 « l 5886 - 5669 ..
1 w 3988 - 3888 ..
2 ru 1686 - 2886 ..
3 rs 589 1569 ..
4 ro 368 - 1268 .
3 ra 266 - 668 ..
18 w 196 - 1686 ..
28 m 56 - 1889 ..
46 m 38 - 1268 ..
198 » 28 - 3989 ..
792 w 18 - 7929 ..
7924 «. 5 - 39828 ..
9888LLL - 153 868 -.

I .00SS L 3 LlsrL . ? orto unä Lii8ts
30 erti » , empükdlt um! ver-
ssaüet suek uutkr Äsokoslimö

Oarl NviiLlrtS
in Ooiks .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehle zu besonders ermäßigten Preisen : Schreibtische , Schränke ,vertikows , Waschkommoden , Haneelbrettsr , Etageren etc .

Schreinerrneister ,
Pfinzstraße 31 .

Achtung !
Die ausgetretenen Mitglieder der

Turngcmeinde werden auf Mitt¬
woch , Abends 9 Uhr , zu einer
Besprechung in den rothen Löwen
(Nebenzimmer ) eingeladen .

Mehrere Ansgetretene .

Ost -OLO ,
guten , reinen , Pfd . 35 .-H,

OoNSUW llL0L0, !( Pfd . 50
8nc1iLrä -vL0L0 , ^ Psd . 60 .
GsrwLML -LLoLv,Pid . 65
von 2ontS2L -vL2L0 , » Psd . 85 ^
3Lksr -0L°so Pfd . 30

Iik« rrni null .
Conditorei .

Hofhund - Gesuch .
Ein zuverlässiger

Hofhund , guter
Wächter für Lager¬

platz , Preiswerth zu
kaufen gesucht und wollen Offerten
mit Preisangabe an die Expedition
d . Bl . eingesandt werden .

Ein hübsch möbtirteS Zimmer
im 1 . Stock in freier Loge ist an
einen soliden Herrn sofort oder auf
1 . Januar bei einer ruhigen Familie
zu vermicthcn . Näheres

Weingarterstraße 4K im Laden .
-lrtx>kri»n.Dru«kMi» « rr -.-, »snA .D « p « , D»N»ch.
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